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nisse und Nöte der Massen. Wenn die Sozialdemokratie dem Rechnung
trägt, durch Zusammenarbeit mit dem Kapitalismus, so ist dies für die
Massen kein Verrat an der reinen Lehre des Sozialismus, sondern (im
Erfolgsfall) einfach Wahrnehmung ihrer unmittelbaren Lebensinteressen.»
Recht hat Nenning aber auch, wenn er an anderer Stelle von der Tragik
der Sozialdemokratie schreibt, die einerseits Arzt am Krankenbett des

Kapitalismus spielen muss, andererseits aber eine wichtige Funktion bei
der Geburt des Neuen, des Sozialismus hat. Die Aufgabe der Linken
innerhalb der Sozialdemokratie ist es, dieser letzten Aufgabe ihre ganze
Aufmerksamkeit zu schenken.

Anstatt eines redaktionellen Nachsatzes:
In keiner politischen Bewegung spielt die Theorie eine so grosse Rolle

wie in der Arbeiterbewegung. Freilich wurde diese reflektierende Tätigkeit
in den satten Nachkriegsfahren in Westeuropa arg vernachlässigt. Das wird
nun nachgeholt durch das Studium der eigenen Vergangenheit.
Einführungskurse in die klassischen Theorien werden überall fleissig besucht. Als
Novum findet auch seit Monaten in der Zeitschrift der Sozialdemokratischen

Partei der Schweiz, dem «Profil», ein theoretischer Disput statt. Dabei

geht es um die Frage, was wirklich links sei.

Ruedi Jost in der «National-Zeitung»

Coop-denn heute zählt doch
was man zahlt!
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